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Ein Dritteljahrhundert Atlantikpakt

Ein Bündnis ist keine Gemeinschaft

Raymond Arons letzter weltpolitischer Aufsatz

ist erst nach seinem ein Jahr
zurückliegenden Tod in Paris (politique étrangère)
und New York erschienen. Arons Warnung,
eine realpolitisch hinlänglich begründete
Allianz wie den Atlantikpakt ideologisch zu
überhöhen und als Ausdruck einer gemeinsamen

Zivilisation zu verstehen und sein Rat,
zwischen Gemeinsamkeit und Gemeinschaft
zu unterscheiden, sind charakteristisch für
seine Art, gerade angesichts von Thesen, die
ihm selber nahe liegen mochten, genau zu
differenzieren. Die von Amerikanern wie
von Europäern vertretene Doktrin des «no
first use» wird von Raymond Aron kritisch
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